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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Ladenhalter  für 
Fenster-  oder  Türläden,  bestehend  aus  einem  zur 
Befestigung  am  Laden  bestimmten  Lagerorgan, 
das  eine  Führung  für  eine  als  Fallenstange  ausge- 
bildete  Betätigungsstange  mit  bandseitig  gelege- 
nem  Betätigungsende  aufweist,  einem  vom  Lager- 
organ  beabstandeten  Schwenklager,  an  dem  die 
Fallenstange  schwenkbar  gelagert  ist,  und  einem 
zur  Befestigung  an  einer  Mauer  bestimmten  Halte- 
teil  zur  Fixierung  des  geöffneten  Ladens  an  der 
Mauer. 

Es  sind  sowohl  Ladenhalter  mit  bandseitig  an- 
geordneten,  im  Verriegelungszustand  eine 
Schwenkbewegung  zwischen  Ladenband  und  Klo- 
benzapfen  verhindernden  Blockierelementen  als 
auch  im  bandfernen  Bereich  des  jeweiligen  Ladens 
wirksame  Haltevorrichtungen  bekannt. 
Bei  den  bandfernen  Verriegelungsvorrichtungen  be- 
steht  grundsätzlich  der  Nachteil,  daß  sie  zur  Betäti- 
gung  schwer  zugänglich  sind  und  im  Falle  von 
Fenstern  ein  unerwünschtes  Hinauslehnen  aus  dem 
Fenster  erfolgen  muß,  um  den  Ladenhalter  betäti- 
gen  zu  können. 

Wird  bei  einer  Art  von  Ladenhaltern  mit  gegen- 
seitig  verrastbaren  Organen  eine  zusätzliche  Betä- 
tigungsstange  verwendet,  so  kommt  bei  diesen  An- 
ordnungen  der  Nachteil  hinzu,  daß  die  zu  betäti- 
genden  beweglichen  Elemente  durch  Schmutzein- 
wirkung  und  bei  Farbanstrich  häufig  schwergängig 
werden  und  entsprechende  Funktionsbeeinträchti- 
gungen  auftreten. 
Ein  Ladenhalter  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Pa- 
tentanspruchs  1  ist  aus  der  FR-A-2  603  321  be- 
kannt.  Nach  dieser  Druckschrift  kann  mittels  der 
Fallenstange  ein  Riegelelement  bewegt  werden, 
das  bei  geöffnetem,  fixierten  Laden  in  ein  an  der 
Mauer  befestigtes  Halteteil  eingreift.  Die  Eingriff- 
stelle  zwischen  Riegelelement  und  Halteteil  ist  da- 
bei  vor  und  unterhalb  des  Ladens  gelegen. 

Durch  die  Verwendung  mehrerer  ineinander- 
greifender  Teile  kann  es  relativ  leicht  zu  Verklem- 
mungen  der  einzelnen  Teile  untereinander  kom- 
men,  und  zwar  insbesondere  nach  Durchführung 
von  Malerarbeiten.  Darüberhinaus  ist  durch  die 
Verwendung  mehrerer  Einzelteile  die  mechanische 
Stabilität  dieser  Anordnung  eingeschränkt.  Bei  ei- 
nem  Ziehen  am  fixierten  Laden  auftretende  Hebel- 
kräfte  können  zu  Verformungen  des  Riegelele- 
ments  oder  dessen  Führungen  führen. 

Bei  den  bandseitigen  Ladenhaltern  ist  vor  allem 
nachteilig,  daß  aufgrund  des  über  den  Laden  wirk- 
sam  werdenden  großen  Hebelarms  erhebliche  Kräf- 
te  auftreten  können,  die  zu  Verformungen  und  Be- 
schädigungen  der  Riegelelemente  und  der  Laden- 
bänder  und  damit  zur  Funktionsuntüchtigkeit  des 
Ladenhalters  führen  können.  Außerdem  ist  bei  die- 

ser  Art  von  Ladenhaltern,  die  üblicherweise  in  ver- 
schiedenen  Größen  in  Bezug  auf  die  Laibungstie- 
fen  vorrätig  gehalten  werden  müssen,  die  Bedie- 
nung  sehr  umständlich,  da  eine  Verriegelung  nur 

5  bei  einem  ganz  bestimmten  Ladenschwenkwinkel 
möglich  ist  und  das  Lösen  der  Verriegelung  Hand 
in  Hand  mit  einem  gleichzeitigen  Verschwenken 
des  Ladens  vor  sich  gehen  muß. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Ladenhal- 
io  ter  der  eingangs  angegebenen  Art  band-  und  lai- 

bungsunabhängig  und  praktisch  ohne  optisch  stö- 
rende  Teile  so  auszubilden,  daß  unter  Gewährlei- 
stung  auch  einer  nachträglichen  Anbringbarkeit 
eine  sich  beim  Aufschwenken  des  Ladens  zwangs- 

75  läufig  und  mit  großem  Abstand  vom  Ladendreh- 
punkt  erfolgende  Ladenfixierung  ergibt  und  diese 
Fixierung  wiederum  bequem  und  ohne  das  Erfor- 
dernis  des  Hinauslehnens  aus  dem  Fenster  aufge- 
hoben  und  der  Laden  zugeschwenkt  werden  kann, 

20  wobei  dieser  Ladenhalter  zur  Aufnahme  großer 
Kräfte  geeignet  sein  soll. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  nach  der  Erfindung 
im  wesentlichen  dadurch,  daß  das  der  Bandseite 
gegenüberliegende  Ende  der  Fallenstange  zum  di- 

25  rekten  Eingriff  in  das  eine  Auflaufschräge  mit  an- 
schließender  Aufnahmenut  aufweisende  Halteteil 
ausgebildet  ist,  daß  das  Lagerorgan  im  Horizon- 
talschnitt  im  wesentlichen  U-förmig  ausgebildet  ist 
und  in  den  beiden  freien  Schenkeln  Schlitzführun- 

30  gen  für  die  diese  Führungen  mit  Spiel  durchsetzen- 
de  Fallenstange  vorgesehen  sind,  und  daß  das 
Halteteil  zwischen  die  Schenkel  eingreift. 

Der  Ladenhalter  nach  der  Erfindung  liegt  bei 
geöffnetem  und  festgestelltem  Laden  unsichtbar 

35  hinter  dem  Laden  und  ist  über  die  durch  Schwer- 
kraft  in  der  Verriegelungsstellung  gehaltene  Fallen- 
stange  bequem  und  einfach  lösbar,  da  dazu  nur 
auf  das  leicht  zugängliche,  bandseitig  gelegene 
Ende  der  Fallenstange  gedrückt  werden  muß  und 

40  dann  ein  Zuschwenken  des  Ladens  erfolgen  kann. 
Die  in  den  beiden  freien  Schenkeln  für  die 

Fallenstange  vorgesehenen  Schlitzführungen  sind 
insbesondere  so  bemessen,  daß  die  Fallenstange 
ein  relativ  großes  Spiel  in  diesen  Schlitzführungen 

45  besitzt  und  sehr  leicht  beweglich  ist.  Außerdem 
wird  durch  die  beiderseits  der  Riegelstelle  erzielte 
Abstützung  der  Fallenstange  in  den  Schlitzführun- 
gen  eine  hohe  Stabilität  gegenüber  Verformungen 
erzielt. 

50  Das  mauerfeste  Halteteil  weist  einen  ersten,  bei 
festgestelltem  Laden  zwischen  die  freien  Schenkel 
des  Lagerorgans  eingreifenden,  gleichzeitig  als 
Auflaufschräge  ausgebildeten  Vorsprung  auf,  in 
dem  die  Aufnahmenut  für  die  Fallenstange  ausge- 

55  bildet  ist,  so  daß  dann,  wenn  der  Laden  gegen 
dieses  Halteteil  geschwenkt  wird,  die  Fallenstange 
durch  die  Auflaufschräge  angehoben  wird  und 
dann  in  die  ebenfalls  mit  ausreichend  großem  Spiel 
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dimensionierte  Aufnahmenut  fällt,  wodurch  die  ge- 
wünschte  Verriegelung  gegeben  ist. 

Von  besonderem  Vorteil  ist  es,  am  Halteteil 
oberhalb  und  mit  Abstand  zum  ersten  Vorsprung 
einen  zweiten  Vorsprung  auszubilden,  der  eine  Ab- 
drückschräge  für  die  Fallenstange  bei  deren  Hoch- 
schwenken  bildet.  Bei  der  Aufhebung  der  Verriege- 
lung  des  Ladens  durch  Betätigen  der  Fallenstange 
wird  somit  gleichzeitig  der  Laden  in  Schließrichtung 
bewegt  und  kann  sodann  mit  geringer  Kraft  in  die 
endgültige  Schließposition  verschwenkt  werden. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfin- 
dung  sind  in  den  Unteransprüchen  angegeben. 

Der  Vorteil  der  Erfindung  ist,  daß  durch  die 
einfache  Konstruktion  aus  wenigen  Teilen  ein  La- 
denhalter  geschaffen  wird,  bei  dem  die  Verriege- 
lungsstelle  an  der  bandfernen  Seite  des  Ladens 
angebracht  werden  kann,  so  daß  ein  günstiger  He- 
belarm  für  die  Befestigungsstelle  gegeben  ist  und 
gleichzeitig  ein  bequemes  Betätigen  des  Ladenhal- 
ters  durch  ein  bandseitig  gelegenes  Betätigungsen- 
de  der  Fallenstange  ermöglicht  wird.  Durch  das 
direkte  Eingreifen  der  Fallenstange  in  das  Halteteil 
und  durch  die  U-förmige,  das  Halteteil  umgreifende 
Ausbildung  des  Lagerorgans  und  die  beidseitig  der 
Riegelstelle  erfolgende  Abstützung  der  Fallenstan- 
ge  ist  die  gesamte  Verriegelungsanordnung  von 
hoher  mechanischer  Festigkeit,  wodurch  eine  we- 
sentlich  bessere  Funktionssicherheit  als  beim  ge- 
genwärtigen  Stand  der  Technik  erreicht  werden 
kann. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  eines 
Ausführungsbeispiels  unter  Bezugnahme  auf  die 
Zeichnung  näher  erläutert;  in  der  Zeichung  zeigt: 

Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  eines 
aufgeschwenkten  und  mittels  eines 
Ladenhalters  nach  der  Erfindung  fest- 
gestellten  Ladens, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  des  am  Laden  befe- 
stigten,  zur  Führung  einer  Fallenstan- 
ge  dienenden  Lagerorgans, 

Fig.  3  eine  Schnittdarstellung  entsprechend 
der  Linie  A-A  in  Fig.  2 

Fig.  4  eine  Draufsicht  eines  zur  Befestigung 
an  der  Mauer  bestimmten  und  zur  Fal- 
lenstangenverriegelung  dienenden 
Halteteils  und 

Fig.  5  eine  Schnittansicht  entsprechend  der 
Linie  B-B  von  Fig.  4. 

Fig.  1  zeigt  einen  über  übliche  Kloben  17  und 
Ladenbänder  18  schwenkbar  gelagerten  Fensterla- 
den  10,  der  sich  in  der  aufgeschwenkten  Stellung 
befindet. 
An  der  Rückseite  des  aufgeschwenkten  Ladens  10 
und  damit  in  der  aufgeschwenkten  Position  unsicht- 
bar  ist  eine  flachstabförmige  Fallenstange  2  über 
ein  leichtgängiges  Lager  14  schwenkbar  gelagert, 
so  daß  diese  Fallenstange  2  einen  zweiarmigen 

Hebel  bildet,  dessen  bandseitig  gelegenes  Ende 
ein  Betätigungsende  5  bildet  und  dessen  anderes 
Ende  19  Verriegelungsfunktion  erfüllt. 

Am  Laden  10  ist  ein  Lagerorgan  1  befestigt, 
5  das  die  Fallenstange  2  in  vertikaler  Richtung  führt 

und  vorzugsweise  die  Endpositionen  des  maxima- 
len  Verschwenkwinkels  der  Fallenstange  2  festlegt. 
Auch  ist  mit  dem  Lagerorgan  1  eine  Führung  in 
senkrechter  Richtung  zum  Laden  10  gegeben. 

io  Diesem  Lagerorgan  1  zugeordnet  ist  ein  an  der 
Mauer  befestigtes  Halteteil  3,  das  mittels  eines 
ersten  Vorsprungs  1  1  eine  Aufnahmenut  6  mit  vor- 
geschalteter  Auflaufschräge  aufweist,  so  daß  beim 
Aufschwenken  des  Ladens  10  die  Fallenstange  2 

15  über  diese  Auflaufschräge  7  angehoben  wird  und 
dann  in  die  im  Halteteil  3  vorgesehene  Aufnahme- 
nut  6  allein  aufgrund  der  Schwerkraft  fällt  und 
somit  den  Laden  10  gegenüber  der  Mauer  verrie- 
gelt. 

20  Soll  die  Verriegelung  des  Ladens  10  gelöst 
werden,  ist  lediglich  ein  leichter  Druck  auf  das 
bequem  zugängliche  Betätigungsende  5  der  Fal- 
lenstange  2  erforderlich,  wodurch  die  Fallenstange 
2  aus  der  zugehörigen  Aufnahmenut  6  geschwenkt 

25  und  die  Verriegelung  gelöst  wird,  so  daß  dann  der 
Laden  10  in  die  Schließstellung  verschwenkt  wer- 
den  kann. 

Das  Schwenklager  14  für  die  Fallenstange  2 
kann  beispielsweise  aus  einem  nicht  näher  darge- 

30  stellten  Beschlagteil  bestehen  und  als  eine  Art  To- 
pflager  ausgebildet  sein,  das  eine  mit  der  Fallen- 
stange  2  verbundene  Ringscheibe  mit  geeignetem 
Spiel  aufnimmt,  so  daß  das  die  Fallenstange  2 
übergreifende  Beschlagteil  die  gewünschte  Leicht- 

35  gängigkeit  hinsichtlich  der  Schwenkbewegung  und 
gleichzeitig  die  axiale  Festlegung  der  Fallenstange 
2  gewährleistet. 

Fig.  2  zeigt  eine  Draufsicht  des  im  äußeren 
bandfernen  Randbereich  des  Ladens  10  zu  befesti- 

40  genden  Lagerorgans  1  .  Dieses  Lagerorgan  1  ist  im 
Querschnitt  U-förmig  ausgebildet,  wobei  in  den 
vertikal  gerichteten  freien  Schenkeln  9  die  in  der 
Schnittdarstellung  nach  Fig.  3  zu  sehenden  Längs- 
schlitzführungen  4  ausgebildet  sind.  Das  Lageror- 

45  gan  1  wird  am  Laden  10  über  Befestigungsbohrun- 
gen  mittels  Schrauben  fixiert,  wobei  aufgrund  des 
ausgeprägten  Spiels  der  die  Längsschlitzführungen 
4  durchsetzenden  Fallenstange  2  eine  exakte  Mon- 
tage  keine  zwingende  Voraussetzung  für  die  Funk- 

50  tionsfähigkeit  des  Ladenhalters  darstellt. 
Fig.  4  zeigt  in  einer  Vorderansicht  das  an  der 

Wand  zu  befestigende  Halteteil  3,  das  mit  einer 
Bohrung  16  zur  Aufnahme  einer  Befestigungs- 
schraube  versehen  ist  und  unterhalb  dieser  Befesti- 

55  gungsbohrung  16  einen  ersten  Vorsprung  11  und 
oberhalb  der  Befestigungsbohrung  16  einen  zwei- 
ten  Vorsprung  12  besitzt. 
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Wie  die  Schnittdarstellung  nach  Fig.  5  zeigt,  ist 
der  erste  Vorsprung  11  mit  einer  Aufnahmenut  6 
für  die  Fallenstange  2  versehen,  und  dieser  Auf- 
nahmenut  6  ist  eine  Auflaufschräge  7  vorgeschal- 
tet.  Kommt  im  Zuge  der  Öffnungsbewegung  des 
Ladens  10  die  Fallenstange  2,  die  vertikal  in  den 
Längsschlitzen  4  des  Lagerorgans  1  geführt  ist,  an 
dieser  zwischen  die  beiden  Schenkel  8,  9  des 
Lagerorgans  1  eingreifenden  Auflaufschräge  7  zur 
Anlage,  so  wird  die  Fallenstange  hochgehoben  und 
fällt  schließlich  in  die  Aufnahmenut  6,  wodurch  der 
Verriegelungsvorgang,  bzw.  das  Feststellen  des  La- 
dens  10  beendet  ist. 

Oberhalb  des  ersten  Ansatzes  11  weist  das 
Halteteil  3  einen  zweiten  Ansatz  12  auf,  der  mit 
einer  Abdrückschräge  13  versehen  ist. 

Soll  die  Feststellung  des  Ladens  10  gelöst 
werden,  so  wird  durch  Druck  auf  das  Betätigungs- 
ende  5  der  Fallenstange  2  im  Sinne  einer  Fernaus- 
lösung  diese  Fallenstange  2  aus  der  Aufnahmenut 
6  geschwenkt  und  gelangt  dabei  gegen  die  Ab- 
drückschräge  13,  was  dazu  führt,  daß  der  Laden  10 
bereits  aufgrund  der  Betätigung  der  Fallenstange  2 
in  Schließrichtung  bewegt  wird  und  die  Fallenstan- 
ge  2  auch  nach  Loslassen  des  Betätigungsendes  5 
nicht  mehr  in  die  Aufnahmenut  6  fällt.  Der  Laden 
10,  der  sich  bereits  in  Schließrichtung  bewegt  hat, 
kann  dann  mit  geringem  Kraftaufwand  in  seine  end- 
gültige  Schließlage  überführt  werden. 

Der  Ladenhalter  nach  der  Erfindung  kann  unab- 
hängig  von  der  Art  der  für  den  jeweiligen  Laden 
verwendeten  Kloben  17  und  Bänder  18  montiert 
werden,  ist  ohne  Schwierigkeiten  auch  nachträglich 
anbringbar,  zeichnet  sich  durch  gänzliche  Unsicht- 
barkeit  bei  geöffnetem  Laden  aus  und  erhöht  den 
Bedienungskomfort  ganz  wesentlich,  da  seine 
Leichtgängigkeit  und  die  weitgehend  frei  wählbare 
Positionierung  des  die  Fernauslösung  ermöglichen- 
den  Betätigungsendes  5  im  Bandbereich  stets  eine 
bequeme  Handhabung  gewährleisten. 
Die  Anbringung  des  Ladenhalters,  die  sofort  oder 
nachträglich  erfolgt,  bringt  weiters  vorteilhaft  mit 
sich,  daß  über  das  zunächst  an  der  Mauer  zu 
befestigende  Halteteil  3  auch  die  Markierung  für 
den  Sitz  des  Lagerorganes  1  am  Laden  10  vorge- 
nommen  werden  kann. 
Wird  beipielsweise  auf  das  an  der  Mauer  ange- 
schraubte  Halteteil  3  in  um  180°  gedrehter  Weise 
das  Lagerorgan  1  gesteckt,  welches  zum  Laden  10 
zeigende  Markierungsnase  20  aufweist,  und  wird 
der  Laden  kräftig  gegen  diese  Markierungsnasen 
20  gedrückt,  so  graben  sich  diese  dann  in  das 
Material  des  Ladens  10  ein.  Bei  der  anschließen- 
den  Anbringung  des  Lagerorgans  1  an  dem  Laden 
10  dienen  die  Markierungsnasen  20,  die  in  die 
vorher  eingedrückten  Vertiefungen  eingreifen,  als 
Anschlaghilfe. 

Patentansprüche 

1.  Ladenhalter  für  Fenster-  oder  Türläden,  beste- 
hend  aus  einem  zur  Befestigung  am  Laden 

5  (10)  bestimmten  Lagerorgan  (1),  das  eine  Füh- 
rung  (4)  für  eine  als  Fallenstange  (2)  ausgebil- 
dete  Betätigungsstange  mit  bandseitig  gelege- 
nem  Betätigungsende  aufweist,  einem  vom  La- 
gerorgan  (1)  beabstandeten  Schwenklager 

io  (14),  an  dem  die  Fallenstange  (2)  schwenkbar 
gelagert  ist,  und  einem  zur  Befestigung  an 
einer  Mauer  bestimmten  Halteteil  (3)  zur  Fixie- 
rung  des  geöffneten  Ladens  (10)  an  der  Mauer 
(21), 

15  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  der  Bandseite  gegenüberliegende 
Ende  der  Fallenstange  (2)  zum  direkten  Eingriff 
in  das  eine  Auflaufschräge  (7)  mit  anschließen- 
der  Aufnahmenut  (6)  aufweisende  Halteteil  (3) 

20  ausgebildet  ist,  daß  das  Lagerorgan  (1)  im 
Horizontalschnitt  im  wesentlichen  U-förmig 
ausgebildet  ist  und  in  den  beiden  freien 
Schenkeln  (8,  9)  Schlitzführungen  (4)  für  die 
diese  Führungen  mit  Spiel  durchsetzende  Fal- 

25  lenstange  (2)  vorgesehen  sind,  und  daß  das 
Halteteil  (3)  zwischen  die  Schenkel  (8,  9)  ein- 
greift. 

2.  Ladenhalter  nach  Anspruch  1  , 
30  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Fallenstange  (2)  als  zweiarmiger,  zur 
bandfernen  Seite  hin  kopflastiger  Schwenkhe- 
bel  ausgebildet  ist. 

35  3.  Ladenhalter  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  am  Laden  (10)  schwenkbar  gelagerte 
Fallenstange  (2)  flachstabförmig  ausgebildet  ist 
und  durch  Kröpfungsstellen  zum  Laden  (10) 

40  beanstandete  Endbereiche  aufweist. 

4.  Ladenhalter  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 

45  daß  das  mauerfeste  Halteteil  (3)  einen  ersten, 
bei  festgestelltem  Laden  (10)  zwischen  die  frei- 
en  Schenkel  (8,  9)  des  Lagerorgans  (1)  eingrei- 
fenden,  gleichzeitig  als  Auflaufschräge  (7)  aus- 
gebildeten  Vorsprung  (11)  mit  der  Aufnahme- 

50  nut  (6)  für  die  Fallenstange  (2)  aufweist. 

5.  Ladenhalter  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Breite  der  Aufnahmenut  (6)  im  wesent- 

55  liehen  gleich  der  Breite  der  Schlitzführungen 
(4)  im  Lagerorgan  (1)  ist,  und  daß  das  untere 
Ende  der  Auflaufschräge  (7)  tiefer  liegt  als  der 
Nutgrund  der  Aufnahmenut  (6). 

4 
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6.  Ladenhalter  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  am  Halteteil  (3)  oberhalb  und  mit  Abstand 
zum  ersten  Vorsprung  (11)  ein  zweiter  Vor- 
sprung  (12)  vorgesehen  ist,  der  eine  Abdrücks- 
chräge  (13)  für  die  Fallenstange  (2)  bei  deren 
Hochschwenken  bildet. 

7.  Ladenhalter  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Fallenstange  (2)  längenverstellbar,  ins- 
besondere  teleskopisch  längenverstellbar  ist. 

8.  Ladenhalter  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Schwenklager  (14)  für  die  Fallenstan- 
ge  (2)  ein  mit  dem  Laden  (10)  verschraubbares 
Beschlagteil  umfaßt,  das  gegebenenfalls  mit 
einer  Topfaufnahme  für  ein  an  der  Fallenstan- 
ge  (2)  angebrachtes  kreisförmiges  Schwenk- 
glied  versehen  ist. 

9.  Ladenhalter  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zumindest  das  Riegelende  (19)  der  Fallen- 
stange  (2)  mit  einem  Kunststoffelement,  insbe- 
sondere  einer  Kunststoffhülse  zur  klapperfreien 
Verriegelung  versehen  ist. 

Claims 

1.  Retainer  for  door  or  window  shutters,  compris- 
ing  a  bearing  member  (1)  intended  for  secur- 
ing  on  the  shutter  (10)  and  provided  with  a 
guideway  (4)  for  an  actuation  rod  realised  as  a 
latch  rod  (2)  having  an  actuation  end  on  the 
hinge  side,  a  pivot  bearing  (14)  spaced  from 
the  bearing  member  (1)  and  on  which  the  latch 
rod  (2)  is  pivotally  mounted,  and  a  holding  part 
(3)  intended  for  securing  on  a  wall  in  order  to 
fix  the  opened  shutter  (10)  to  the  wall  (21), 
characterised  in  that 
the  end  of  the  latch  rod  (2)  opposite  from  the 
hinge  side  is  realised  so  as  to  engage  directly 
into  the  holding  part  (3)  which  is  provided  with 
an  inclined  ramp  (7)  followed  by  an  accom- 
modation  groove  (6);  in  that  the  bearing  mem- 
ber  (1)  is  realised  substantially  with  a  U-shape 
in  horizontal  cross-section;  in  that  slot  guide- 
ways  (4)  are  provided  in  the  two  free  limbs  (8, 
9)  for  the  latch  rod  (2)  which  passes  through 
these  guideways  with  clearance;  and  in  that 
the  holding  part  (3)  engages  between  the  limbs 
(8,  9). 

2.  Retainer  according  to  Claim  1  ,  characterised  in 
that  the  latch  rod  (2)  is  realised  as  a  two- 
armed  pivot  lever  the  head  of  which  remote 
from  the  hinge  being  heavier. 

5 
3.  Retainer  according  to  either  Claim  1  or  2, 

characterised  in  that  the  latch  rod  (2)  pivotally 
mounted  on  the  shutter  (10)  has  the  shape  of  a 
flat  bar  and  comprises  end  regions  which  are 

io  spaced  from  the  shutter  (10)  by  means  of  local 
bendings. 

4.  Retainer  according  to  any  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  holding  part 

is  (3)  secured  to  the  wall  comprises  a  first  projec- 
tion  (11)  realised  as  a  climbing  ramp  (7),  which 
also  engages  between  the  free  limbs  (8,  9)  of 
the  bearing  member  (1)  when  the  shutter  (10) 
is  fixed  and  is  provided  with  the  accommoda- 

20  tion  groove  (6)  for  the  latch  rod  (2). 

5.  Retainer  according  to  Claim  4,  characterised  in 
that  the  width  of  the  accommodation  groove  (6) 
is  substantially  equal  to  the  width  of  the  slot 

25  guides  (4)  in  the  bearing  member  (1);  and  in 
that  the  lower  end  of  the  climbing  ramp  (7)  lies 
deeper  than  the  bottom  of  the  accommodation 
groove  (6). 

30  6.  Retainer  according  to  any  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  a  second  projec- 
tion  (12)  is  provided  on  the  holding  part  (3) 
above  the  first  projection  (11)  and  spaced 
therefrom,  the  second  projection  (12)  forming  a 

35  pressing  ramp  (13)  for  the  latch  rod  (2)  when 
the  latter  is  upwardly  pivoted. 

7.  Retainer  according  to  any  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  latch  rod  (2)  is 

40  extendable,  in  particular  telescopically  exten- 
dable. 

8.  Retainer  according  to  any  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  pivot  bearing 

45  (14)  for  the  latch  rod  (2)  comprises  a  fitting 
part  which  is  screwable  to  the  shutter  (10),  said 
fitting  part  being  optionally  provided  with  a 
cup-shaped  accommodation  for  a  circular 
hinge  member  provided  on  the  latch  rod  (2). 

50 
9.  Retainer  according  to  any  one  of  the  preceding 

Claims,  characterised  in  that  at  least  the  latch 
end  (19)  of  the  latch  rod  (2)  is  provided  with  a 
plastic  element,  in  particular  a  plastic  sheath 

55  for  a  rattle-free  locking. 

5 
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Revendicatlons 

1.  Dispositif  pour  maintenir  ouvert  un  volet  de 
porte  ou  de  fenetre,  comprenant  un  organe  de 
montage  (1)  destine  ä  etre  fixe  sur  le  volet 
(10),  ledit  organe  de  montage  presentant  un 
guide  (4)  pour  une  tige  d'actionnement  realisee 
sous  la  forme  d'une  tige  de  loquet  (2)  avec 
une  extremite  d'actionnement  cote  penture,  un 
palier  de  pivotement  (14)  eloigne  de  l'organe 
de  montage  (1),  sur  lequel  la  tige  de  loquet  (2) 
est  montee  pivotante,  et  une  piece  de  maintien 
(3)  prevue  pour  etre  fixee  sur  un  mur  et  desti- 
nee  ä  fixer  le  volet  ouvert  (10)  contre  le  mur 
(21), 
caracterise  en  ce  que 
l'extremite  de  la  tige  de  loquet  (2)  opposee  au 
cote  de  la  penture  est  realisee  afin  de  s'enga- 
ger  directement  dans  la  piece  de  maintien  (3) 
qui  presente  une  rampe  de  montee  (7)  suivie 
d'une  gorge  de  reception  (6),  en  ce  que  l'orga- 
ne  de  montage  (1)  est  realise  sensiblement 
avec  la  forme  d'un  U  en  section  horizontale,  et 
en  ce  qu'il  est  prevu  dans  les  deux  ailes  libres 
(8,  9)  des  guides  en  forme  de  fentes  (4)  pour 
la  tige  de  loquet  (2)  qui  traverse  ces  guides 
avec  jeu,  et  en  ce  que  la  piece  de  maintien  (3) 
s'engage  entre  les  ailes  (8,  9). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que 
la  tige  de  loquet  (2)  est  realisee  sous  la  forme 
d'un  levier  pivotant  ä  deux  bras  en  porte-ä- 
faux  du  cote  eloigne  de  la  penture. 

3.  Dispositif  selon  l'une  ou  l'autre  des  revendica- 
tions  1  et  2, 
caracterise  en  ce  que 
la  tige  de  loquet  (2)  qui  est  montee  pivotante 
sur  le  volet  (10)  est  realisee  sous  forme  d'une 
barre  aplatie  et  presente  des  regions  d'extre- 
mite  qui  sont  ecartees  du  volet  (10)  gräce  ä 
des  zones  coudees. 

des  en  forme  de  fentes  (4)  dans  l'organe  de 
montage  (1),  et  en  ce  que  l'extremite  inferieure 
de  la  rampe  montante  (7)  est  situee  plus  pro- 
fondement  que  le  fond  de  la  gorge  de  recep- 

5  tion  (6). 

6.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  precedentes, 
caracterise  en  ce  que 

io  une  seconde  saillie  (12)  est  prevue  sur  la  pie- 
ce  de  maintien  (3)  au-dessus  de  la  premiere 
saillie  (11)  et  ä  distance  de  celle-ci,  cette  se- 
conde  saillie  formant  une  pente  de  poussee 
(13)  pour  la  tige  de  loquet  (2)  lors  de  son 

is  pivotement  vers  le  haut. 

7.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  precedentes, 
caracterise  en  ce  que 

20  la  tige  de  loquet  (2)  est  reglable  en  longueur, 
en  particulier  de  fagon  telescopique. 

8.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  precedentes, 

25  caracterise  en  ce  que 
le  palier  de  pivotement  (14)  pour  la  tige  de 
loquet  (2)  comprend  une  ferrure  qui  peut  etre 
vissee  sur  le  volet  (10)  et  comporte  en  Option 
un  logement  en  forme  de  godet  pour  un  orga- 

30  ne  de  pivot  circulaire  monte  sur  la  tige  de 
loquet  (2). 

9.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  precedentes, 

35  caracterise  en  ce  que 
au  moins  l'extremite  de  loquet  (19)  de  la  tige 
de  loquet  (2)  est  pourvue  d'un  element  en 
matiere  plastique,  en  particulier  un  fourreau  en 
matiere  plastique,  en  vue  d'un  verrouillage 

40  sans  battements. 

4.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi-  45 
cations  precedentes, 
caracterise  en  ce  que 
la  partie  de  maintien  (3)  solidaire  du  mur  com- 
porte  une  premiere  saillie  (11),  realisee  en  tant 
que  rampe  montante  (7),  qui  s'engage  egale-  50 
ment  entre  les  ailes  libres  (8,  9)  de  l'organe  de 
montage  (1)  et  qui  presente  la  gorge  de  recep- 
tion  (6)  pour  la  tige  de  loquet  (2). 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  4,  55 
caracterise  en  ce  que 
la  largeur  de  la  gorge  de  reception  (6)  est 
sensiblement  la  meme  que  la  largeur  des  gui- 

6 
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